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Liebe Münzkirchnerinnen, liebe Münzkirchner! 

Bestellung von Hans Christl zum  
Amtsleiter des Marktgemeindeamtes  
Die Amtsleiterin Maria Hauzinger hat  
erklärt, dass sie mit 1. Oktober 2020 ihren 
Ruhestand antritt. Daher wurde dieser 
Dienstposten landesweit ausgeschrieben. 
Ich freue mich, dass mit Hans Christl als 

neuer Amtsleiter ab Oktober 2020 die Kontinuität in der 
Marktgemeinde Münzkirchen gewährleistet ist.  

Mit Hans Christl wird ein erfahrener Finanzbuchhalter mit der 
Leitung des Marktgemeindeamtes betraut, der die regionalen 

Besonderheiten kennt und bereits 
jahrelang mit den Gegebenheiten 
in der Marktgemeinde vertraut ist.  

Ich bin davon überzeugt, dass mit 
ihm gemeinsam sich auch in Zu-
kunft die Gemeinde weiterentwi-
ckelt und wichtige  
Weichenstellungen für ein lebens- 
und liebenswertes Münzkirchen 
umgesetzt werden können. 

 
Sommerferienbetreuung durch die Gemeinden  
Esternberg, St. Roman, Vichtenstein und Münzkirchen 
Auch im Jahr 2020 wird ein gemeinsames Kinderbetreuungs-
netzwerk eingerichtet. Nach den Ergebnissen der Umfrage 
werden die weiteren Maßnahmen bei einem gemeinsamen 
Elternabend gesetzt. 

Die positiven Rückmeldungen 
bestätigen uns immer wieder, 
dass wir mit der Sommerferien-
betreuung den richtigen Schritt 
gesetzt haben, um unsere  
Familien bestmöglich zu fördern. 
Ausgebaute, flächendeckende, 
flexible Kinderbetreuung ist  
gerade für kleine Gemeinden 

eine Herausforderung,  
deswegen ist es sinnvoll,  
sich in einem Netzwerk  
zusammenzutun um ein  
umfassendes Betreuungs-
angebot bereitstellen und eine 
qualitativ hochwertige  
Kinderbetreuung bewerkstelli-
gen zu können. 

Projekt „Inklusive Gemeinde“ 
Gemeinsam mit der Gemeinde 
St. Roman, der Lebenshilfe 
Münzkirchen und der Caritas 
wollen wir die Möglichkeiten  

einer sozialen Teilhabe und 
Mitbestimmungsmöglichkei-

ten in der Arbeit mit  
benachteiligten  
Menschen in allen  
Lebensbereichen  
verbessern.  

Ein erster Informationsabend 
gemeinsam mit Markus Friedl als Leiter  
des Lebenshilfewohnhauses in Münzkirchen 
und Mag. Thomas Diesenberger vom  
Seniorenwohnheim St. Bernhard in  
Engelhartszell stellte einige Möglichkeiten  
in diesem Bereich vor.  

Positive Beispiele in unserer Marktgemeinde 
sollen weiter ausgebaut werden.  
Gelebte Nachbarschaftshilfe, Integration in 
Krabbelstube, Kindergarten, Volks- und  
Mittelschule, die Integration von Menschen 
mit Beeinträchtigung in das gesellschaftliche 
und das Berufsleben stellen bereits  
wichtige Eckpunkte zum Abbau von  
Diskriminierung dar. 

Wir wollen daher in den nächsten Monaten 
einen Prozess starten und das Projekt 
„Inklusive Gemeinde“ zum Laufen bringen. 
Dazu lade ich Sie liebe Münzkirchnerinnen 
und Münzkirchner ein.  

Beteiligen Sie sich daran, bringen Sie sich 
ein, denn nur auf breiter Basis aufgestellte 
Projekte bringen eine große Meinungsvielfalt 
und haben auch Aussicht auf einen nachhalti-
gen Erfolg. 

 

Johann Christl 
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Eine besondere Freude war es für mich als Bürgermeister im Rahmen des Neujahrsempfangs an verschiedene 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens die Ehrennadel der Marktgemeinde Münzkirchen vergeben zu kön-
nen. Eine wesentliche Voraussetzung dabei ist, dass sie sich durch ihre Öffentlichkeitsarbeit als aktiver Ob-
mann (Obfrau) eines Vereines oder Kommandant einer Feuerwehr oder im Rahmen besonderer Aktivitäten bei 
den in der Marktgemeinde Münzkirchen auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens oder zum Gemeinwohl täti-
gen Körperschaften, Vereinen, Organisationen und Einrichtungen oder durch Erbringen hervorragender Leistun-
gen auf kulturellem, sportlichem und wirtschaftlichen Gebiet verdient gemacht haben. 

So wurde aus dem Bereich Vereinswesen/Feuerwehren der ehemalige langjährige Kommandant der FF Rei-
kersham Josef Doblinger für seinen Einsatz geehrt. Aus dem Bereich Soziales wurden mit Anni Schmidbauer 
und Günter Dieplinger zwei Menschen für ihr herausragendes soziales Engagement vor den Vorhang geholt. 
Mit Josef Schopf und Helmut Lautner wurde die Ehrennadel an zwei verdiente Sportfunktionäre verliehen. 
 

Anna Schmidbauer ist weit über die Ortsgrenzen hinaus bekannt 
für ihr solidarisches Handeln. Nachbarschaftshilfe in allen Facetten  
gehört bei ihr „einfach zum Leben- zum Alltag!“ Menschlichkeit, Wert-
schätzung und Hilfe erhält jeder, der sie braucht. Sie war jahrelang 
Pfarrgemeinderatsmitglied, als Lektorin, Schneiderin für Sternsingerklei-
dung und Kirchenputzerin im Einsatz. Als aktives Mitglied des Caritas-
kreises organisiert sie Hilfe für die Partnerpfarre Rotimlja, in der Sozial-
dienstgruppe ist sie bei Essen auf Rädern ein wichtiges Mitglied. Ehren-
amtliche Mitarbeit beim FCM und ÖTB waren für sie selbstverständlich. 

In der Flüchtlingshilfe setzte sie sich besonders für die Integration in 
den Vereinen ein, war Anlaufstelle für alle Bewohner der Flüchtlingsunterkunft, organisierte die Sprach-Cafés 
mit und baute ein Team mit unterschiedlichen Talenten um sich auf. 

 
Günter Dieplinger nimmt seit zwölf Jahren an Laufveranstaltungen 
teil, die mit ihren Erlösen Organisationen wie Kinderkrebshilfe, Lebens-
hilfe, Menschen mit Down Syndrom unterstützen.  

Dies sind unter anderem zum Beispiel ein Marathonlauf mit einem  
Bürostuhl und Anzug für Ärzte ohne Grenzen, als Clown verkleidet beim 
„Herzlauf“ in Traun oder regionale Spendenläufen für Kinder aus der 
Umgebung. 

Seit ein paar Jahren werden in Zusammenarbeit mit der Bezirksrund-
schau Spendenläufe wie der 6er Tragerl Lauf mit 800 Teilnehmern,  
oder "Renn mit und hüf" über zwei Tage im Jänner in Schärding  

organisiert, bei dem 1200 Menschen einschließlich der polytechnischen Schule Münzkirchen für einen guten 
Zweck gelaufen sind. Das große Projekt für 2020 ist die Innchallenge, wobei der Inn vom Ursprung bis zur  
Mündung (in 7 Tage an die 530 Kilometer) gelaufen wird, dabei Spenden für die Herzkinder und für ein  
regionales Projekt gesammelt werden. 

Neben den Spenden und Benefizaktionen hat Günter Dieplinger auch einige sportliche Erfolge vorzuweisen. 
Neben Siegen und Stockerlplätzen in 6, 12 und 24-Stundenläufe hat er den Austria Race across Burgenland 
(218 km in 29 Std) absolviert und sich dabei für die österreichische Ultralaufnationalmannschaft und die 24 
Stunden Weltmeisterschaft qualifiziert. Günter Dieplinger war vor seiner Zeit als Läufer und Spendensammler 
jahrelang Vorturner beim ÖTB, Leiter der Schwimmriege und Jugendwart beim ÖTB Münzkirchen. 

Ehrungen beim Neujahrsempfang 
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Ehrung verdienter Mitbürger 

Josef Doblinger war von 2003 bis 2018 Kommandant der  
FF Reikersham, überdies über 15 Jahre ein engagierter Jugendbetreuer.  

In seine Ära fielen der Ausbau des Feuerwehrhauses, der Ankauf eines 
Kleinlöschfahrzeuges (KLF) und eines Mannschafttransportfahrzeuges 
(MTF). Großen Einsatz der Feuerwehr unter seiner Leitung erforderten 
die Naturkatastrophen wie der Schneedruck im Jahr 2006 , das Hoch-
wasser in Schärding 2013 und der Hochwassereinsatz in Haibach 2016. 
Herausragend waren auch die Leistungen in dieser Zeit durch die  
Bewerbsgruppen der FF Reikersham bei Bundes- und Landesbewerben. 

 
 
Josef Schopf ist ein Urgestein des ÖTB in Münzkirchen und seit 
beinahe 50 Jahren als Vorturner, als Leichtathletik-Übungsleiter,  
Schriftwart, Leichtathletik-Wart sowie in vielen anderen Funktionen und 
Aufgabenbereichen tätig. Seit dem Jahr 1996 ist er Sportwart des ÖTB 
OÖ Leichtathletik, im selben Jahr wurde ihm das Bronzene Ehrenzei-
chen des OÖ Leichtathletikverbandes für Kampfrichtertätigkeit verliehen, 
im Jahr 2005 das Landessportehrenzeichen in Bronze der OÖ Landes-
regierung, 2006 das Sportehrenzeichen der Stadt Linz und die OÖLV 
Ehrennadel in Silber. 

Im Jahr 2007 wurde Josef Schopf zum Vizepräsidenten des OÖ Leichtathletikverbandes (OÖLV) gewählt, 2012 
wurde er Teamleiter Wurf im österreichischen Leichtathletikverband. 

Sein wohl größter persönlicher Erfolg ist seine Zusammenarbeit mit Lukas Weißhaidinger. Er ist der Trainer der 
ersten Stunde des Olympiateilnehmers und Medaillengewinners bei Welt- und Europameisterschaften. Er hat 
maßgeblichen Anteil am Werdegang seines Schützlings. Bereits im Jahr 2013 erhielt er den Titel "Konsulent der 
OÖ Landesregierung für das Sportwesen". 

 
Helmut Lautner hat mit sieben Jahren beim FCM vereinsmäßig  
zum Fußballspielen begonnen und alle Nachwuchsmannschaften durch-
laufen, er war bereits mit 17Jahren fixer Bestandteil der  
Kampfmannschaft, Verletzungen beendeten seine aktive Fußballlauf-
bahn mit 29 Jahren vorzeitig. 

Nach der Trainerausbildung beim OÖFV begann er seine Trainerlauf-
bahn in der Saison 1990/1991 als Reserve- und Kampfmannschaftstrai-
ner. Von 1993 bis 2016 war er Nachwuchsleiter des FCM, so verdoppel-
ten sich in dieser Zeit die Nachwuchsmannschaften (von drei auf sechs) 
aber auch die Anzahl der Nachwuchsspieler auf ungefähr 100. Nach wie 
vor steht Helmut Lautner dem FCM als Schiedsrichter bei Nachwuchs – 
Reserve – und Damenspielen zur Verfügung. 

Ihr Bürgermeister 
Helmut Schopf 



  Seite 5 

 

 

Aus dem Gemeinderat 

Immer wieder gehen im Marktgemeindeamt Beschwerden über die Verunreinigung von Geh-
steigen, öffentlichen Grünflächen, Kinderspielplätzen, Parkflächen und auch privaten Grundstü-

cken durch Hundekot ein. Es ist wirklich eine Zumutung, dass manche Hundebesitzer regelmä-
ßig ihre Hunde zu solchen Plätzen führen bzw. frei herumlaufen lassen, um sie dort ihr "Geschäft" 

verrichten zu lassen. Die Konfrontation mit den stinkenden Hinterlassenschaften der vierbeinigen Freunde ist 
nicht nur ärgerlich, sondern gefährdet vor allem die Gesundheit, wenn Menschen, insbesondere Kinder, mit im 
Hundekot vorhandenen Krankheitserregern in Kontakt kommen. 

Wir appellieren deshalb an alle Hundehalter, bei der Sauberhaltung von öffentlichen Anlagen, fremden 
Privatgrundstücken usw. mitzuhelfen und den Hundekot zu beseitigen. Bitte sparen Sie sich unnötigen 
Ärger oder gar ein Verwarnungs- oder Bußgeld und vermeiden Sie mit ein wenig mehr Verantwortung und 
Sorgfalt diese unappetitliche Seite der Hundehaltung. 

Wir hoffen auf Einsicht und Verständnis aller Hundehalter. Die betroffenen Mitbürger/innen werden es Ihnen 
danken. Wir alle wollen eine Umwelt ohne Hundstrümmerl! Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des 
Hundes, welche dieser hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen.  

ACHTUNG: Spezielle Beutel zur Kot-Beseitigung sind im Fachhandel oder bei den Hundestationen im 
Gemeindegebiet erhältlich! 

ACHTUNG   HUNDEHALTER!! 

 

Ab 31. März 2020 wird die Abholung des  
Biosackes von Donnerstag auf Dienstag  

vorverlegt. 

Änderung bei der Biosackabholung!! 

Am 13. Juni 2020 findet auf der Burg Obernberg das große Genussfest „Gemma Innvierteln“ statt. Gemeinsam 
mit drei LEADER-Regionen des Innviertels veranstaltet der Direktvermarkter-Verein „Wie’s Innviertel schmeckt“ 
ein Fest für die ganze Familie. 

Die Besucher werden verwöhnt mit  
Innviertler Schmankerln und finden eine Viel-
falt von regionalen Produkten – produziert 
und präsentiert von den Direktvermarktern 
aus dem Innviertel! Bei Schlechtwetter findet 
die Veranstaltung im Kunst- sowie Seminar-
haus Burg Obernberg statt. 

Eintritt: € 5,- pro Person. Kinder bis 12 J. frei. 

Karten können in allen 3 LEADER-Büros, bei 
„Wie’s Innviertel schmeckt“ Mitgliedsbetrie-
ben sowie im Vereinsbüro im Schloss Sig-
harting erworben werden. 

Weitere Informationen unter: www.wiesinnviertelschmeckt.at 

Gemma Innvierteln 
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Amtstafel 

Für die Badesaison 2021 (ca. Mitte April – ca. Mitte September) wird ein Bademeister gesucht. Die Anstellung 
kann auch mit der Buffetbetreibung gekoppelt werden. 

Interessenten bitte beim Marktgemeindeamt Münzkirchen (Tel.: 07716/7255-0) oder bei Bürgermeister Helmut 
Schopf (Tel.: 0676/842806215) melden. 

Bademeister für 2021 

Auf Grund des Gemeindevorstandsbeschlusses der Marktgemeinde Münzkirchen vom 10.03.2020 wird gemäß 
§§ 8 und 9 des Oö. Gemeindedienstrechts- und Gehaltsgesetzes 2002 i.d.g.F. wird folgender Dienstposten zur 
Besetzung ausgeschrieben: 

Kanzleibedienstete(r) im Bürgerservice  
Die Besetzung ist zum 01. Juni 2020 vorerst befristet für 1 Jahr vorgesehen. 

Beschäftigungsausmaß 40 Wochenstunden = 100 % / Funktionslaufbahn Vertragsbediensteter GD 21.7 
 

Zu den wesentlichen Aufgaben gehören: 
Schreibarbeiten 
kundenorientierte Arbeiten für das Meldeamt und die allgemeine Verwaltung 
Mitarbeit bei Wahlvorbereitungen 
Aufgabenerledigung über Auftrag des Bürgermeisters oder der Amtsleitung 

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 
persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die vorgesehene Verwendung 
österreichische Staatsbürgerschaft 
Mindestalter 18 Jahre 
volle Handlungsfähigkeit, einwandfreies Vorleben, 
bei männlichen Bewerbern ein abgeleisteter Präsenzdienst oder Zivildienst oder Nachweis der Befreiung 

Besondere Aufnahmevoraussetzungen: 
abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugsweise im Verwaltungsdienst oder Abschluss einer höheren Schule 

im kaufmännischen Bereich oder entsprechende Berufserfahrung 
sehr gute EDV-Kenntnisse 
sehr gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit 
Teamfähigkeit, Belastbarkeit und freundliche Umgangsformen 
Flexibilität, Bereitschaft zu Mehrdienstleistungen 
wünschenswert: 
Berufserfahrung in der Gemeindeverwaltung 

Auswahlverfahren: 
Das Auswahlverfahren erfolgt gem. den Bestimmungen des OÖ. GDG 2002 und den darin normierten Objekti-
vierungskriterien. Die Marktgemeinde Münzkirchen behält sich die Möglichkeit vor, Tests oder sonstige fachliche 
Begutachtungen durchzuführen. 

Das Gehalt entspricht der GD 21 und beträgt je nach anrechenbaren Vordienstzeiten  mindestens € 1.976,20 
(100 %) brutto.  

Bewerbung: 
Die Bewerbung ist schriftlich und unter Anschluss der entsprechenden Unterlagen (Urkunden, Lebenslauf, Zeug-
nisse, Nachweise über die bisherige berufliche Verwendung u.dgl.) bis Freitag, 17. April 2020, 12.00 Uhr an das 
Marktgemeindeamt, 4792 Münzkirchen, Schärdinger Straße 1, zu richten. 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
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Amtstafel 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2019 

Wassergebührenordnung 

Die Wassergebührenordnung wurde nach den Vorgaben des Voranschlagserlasses adaptiert. 

§ 2 

(1) a) für Wohnbauten je m²€ 17,65 

(1) b) für Betriebs- u. Geschäftstätten  
          bis 500 m² je m² € 5,91 
          von 501 bis 1000 m² pro m² € 4,60 
          über 1000 m² pro m² € 3,37 

(1) c) für landwirtsch. Stallungen  
          bis 100 m² je m² € 149,60 
          von 101 bis 150 m² € 224,10 
          von 151 bis 200 m² € 293,30 
         über 200 m² € 373,70 

(1) d) Mindestanschlussgeb. nach a) u. b) von 2.043,00 

§ 6 

(1) a) Wassermesser bis Nenngröße 3 m³ € 28,38 

(1) b) Wassermesser bis Nenngröße 7 m³ € 57,94 

(1) c) Wassermesser bis Nenngröße 20 m³ € 106,79 

(1) d) Wassermesser über Nenngröße 20 m³ € 127,60 

(Beträge ohne MWSt.)  

Antrag: Beschluss der vorliegenden Änderungen 
der Wassergebührenordnung 

Beschluss: einstimmig 

 

Aus dem Gemeinderat 

Großer Schnäppchenmarkt bei  
 

im Himmelreich 15, 4792 Münzkirchen 
 
 
 
 

Freitag, 17. April 2020 und Samstag, 18. April 2020 
sowie Freitag, 24. April 2020 und Samstag, 25. April 2020 

Das Geschäft ist jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr durchgehend geöffnet.  

Schnäppchenjäger haben die Gelegenheit, italienische Ware zu  
einzigartigen Flohmarktpreisen ab 1€, 2€, 5€ usw. zu ergattern.  

Der Verkauf wird von Maria Theresia Kotzor (Inhaberin) durchgeführt,  
die unverschuldet durch Krankheit und andere Gründe in eine finanzielle 
Notlage geraten ist.  

Ihr einziger Wunsch wäre, nach ihren schweren Schicksalsschlägen im  
Rollstuhl, es finanziell zu schaffen und in ihrem behindertengerechten  
Haus zu bleiben.  Maria Theresia Kotzor 
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Aus dem Gemeinderat 

Kanalgebührenordnung 

Die Kanalgebührenordnung wurde nach den Vorgaben 
des Voranschlagserlasses adaptiert. 

§ 2 

Zi.5 Für unbebaute Grundstücke ist die Mindestanschluss-
gebühr zu entrichten. 

 
§ 3 

Bewertungspunkt:  € 162,64 
Mindestanschlussgebühr: € 3.408,00 

 
§ 4  

4) Kanalbenützungsgebühr pro Kubikmeter  
verbrauchtem Wasser lt. Wasserzähler: € 3,91 

6) Für gewerbliche Objekte, die ihren Wasserbedarf nicht 
oder nicht zur Gänze aus dem öffentlichen Wasserlei-
tungsnetz decken 

a) pro Bewertungspunkt der Wohnnutzfläche und der 
verbauten Fläche, wobei ¼ dieser Punkte zur Be-
rechnung herangezogen wird € 47,63 

b) pro Bewertungspunkt gem. § 2 Abs.2 Zi.1 lit. b) bis 
g) und § 2 Abs.2 Zi.2 lit. a) bis g) € 47,63 

c) pro Bewohner € 156,4 
d) mindestens jedoch € 156,40 

(Beträge ohne MWSt.)  

Antrag: Beschluss der vorliegenden Änderungen der 
Kanalgebührenordnung 

Beschluss: einstimmig 

Abfallgebührenordnung 

Die Abfallgebührenordnung wurde durch den BAV 
adaptiert. 

§ 2 Höhe der Gebühren 
Die Abfallgebühr besteht aus Grundgebühr und 
Mengengebühr:  

Die GRUNDGEBÜHR beträgt jährlich für Haushal-
te und nicht ständig bewohnte Liegenschaften/
Ferienwohnungen pro Haushalt € 57,00 

Die GRUNDGEBÜHR beträgt für Anstalten,  
Betriebe, gewerbliche Objekte, öffentliche Einrich-
tungen, sonstige Arbeitsstellen usw. in denen 
haushaltsähnliche Gewerbeabfälle anfallen unab-
hängig vom Entsorger (wie etwa auch Private): 
pro 90-Liter Restabfall-Behälter € 34,20 
pro 120-Liter Restabfall-Behälter € 45,60 
pro 770-Liter Restabfall-Container € 292,60 
pro 1100-Liter Restabfall-Container € 418,00 

MENGENGEBÜHR 

Haushalte: Die MENGENGEBÜHR beträgt für die 
RESTABFALL-ABFUHR je Abfuhr: 
pro 90-Liter Restabfall-Behälter € 4,73 
pro 120-Liter Restabfall-Behälter € 6,30 
pro 770-Liter Restabfall-Container € 37,60 
pro 1100-Liter Restabfall-Container € 51,98 
Pro 60-Liter Abfallsack € 4,727 
 
Anstalten, Betriebe, gewerbliche Objekte, öffentli-
che Einrichtungen, sonstige Arbeitsstellen usw.: 
Die MENGENGEBÜHR beträgt für die REST-
ABFALL-ABFUHR je Abfuhr: 

pro 90-Liter Restabfall-Behälter € 4,73 
pro 120-Liter Restabfall-Behälter € 6,30 
pro 770-Liter Restabfall-Container € 34,36 
pro 1100-Liter Restabfall-Container € 43,31 
pro 60-Liter Abfallsack € 4,727 
 
Für die zusätzliche Bereitstellung eines 60 l Grün-
schnittsacks und die Abholung im Rahmen der 
Biosacksammlung  pro Sack € 2,727  

(Beträge ohne MWSt.)  

Antrag: Beschluss der Abfallgebührenordnung 

Beschluss: einstimmig 

Bestellung des Leiters / der Leiterin des  
Marktgemeindeamtes 

Vertragsbedienstete(r) der  
Verwendungsgruppe GD 10.1 bzw. VB b 

Da die Amtsleiterin Maria Hauzinger mit 1. Oktober 2020 
ihren Ruhestand antritt wurde dieser Dienstposten landes-
weit ausgeschrieben. 

Antrag: Bestellung von Johann Christl als Amtsleiter 
mit 01.10.2020 für drei Jahre  

Beschluss: einstimmig 
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Aus dem Gemeinderat 

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 4.77 und ÖEK 1.21  -  Lagerhaus/Wohngebiet 

Im Bereich der Grundstücke 448, 457, 458, 459, 474, 475 und 476, KG Münzkirchen, im Ausmaß von insgesamt 
12.638 m², wurde eine Änderung der Flächenwidmung beantragt. Das Planungsgebiet ist derzeit überwiegend 
als Wiesenfläche genutzt. Nur eine Fläche von 3.770 m² wird derzeit bereits als Lager- und Manipulationsfläche 
des Lagerhauses genutzt und ist teilweise bebaut. Geplant ist eine Erweiterung des Lagerhauses, einerseits für 
zusätzliche Lager- und Manipulationsflächen, für Parkplätze und eine neue Anordnung der Erschließung und 
Stellplätze. Die Erweiterung des Gebietes für Geschäftsbauten erfolgt ohne Veränderung der Gesamtverkaufs-
fläche. Außerdem ergibt sich eine Tausch- und Verkaufsbereitschaft der betroffenen Grundeigentümer, was jah-
relang nicht gelungen ist. 

Das Wohngebiet westlich dazu wird über eine Straßenschleife ausgehend vom nördlichen Wohngebiet erschlos-
sen und soll langfristig über das Betriebsbaugebiet an der Passauerstraße beim vorhandenen Kreuzungspunkt 
(km 14,04) in die Landesstraße eingebunden werden. Für die Ver- und Entsorgung kann über eine Erweiterung 
des öffentlichen Kanal- und Wasserleitungsnetzes im angrenzenden Siedlungsgebiet sichergestellt werden. Das 
Areal des Lagerhauses ist bereits angeschlossen und soll das Oberflächenwasser in einem Retentionsbecken 
an der nordöstlichen tiefsten Stelle im Gelände retentiert und dann in das bestehende Retentionsbecken der Ge-
meinde neben der Fahrschule und in den Vorfluter weitergeleitet werden. Auch das Oberflächenwasser des 
Wohngebietes westlich des Lagerhauses kann nach Angaben des Kanalplaners im bestehenden Retentionsbe-
cken neben der Fahrschule (Grst. Nr. 575/7) aufgenommen werden. 

Das öffentliche Interesse an der Widmungsänderung besteht in der Schaffung der Rahmenbedingungen für eine 
betriebliche Entwicklung und in der Schaffung von Arbeitsplätzen. Die Erweiterung der betrieblichen Funktion als 
Puffer zur Wohnfunktion sowie die zusätzliche Handelsfunktion sind im ÖEK nicht vorgesehen. Die geplante 
Widmungsänderung deckt sich daher nicht vollständig mit der Festlegung im ÖEK. Eine ÖEK-Änderung bildet 
daher die nötige Voraussetzung für die geplante Widmungsänderung. 

Antrag: Genehmigung der Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 4.77 und ÖEK 1.21  

Beschluss:  mehrheitlich (23 Ja-Stimmen - GR Öhlinger Johann und GVM Mag. Roman Simmer befangen) 

Wohnungsvergabe 

3- Zimmerwohnung am Höhenweg 10, Top 4 

Antrag: Vergabe der Wohnung an Hamed  
Rafieizadeh und Ali Reza Zaresahrakar 

Beschluss: einstimmig 

Vergabe Kassenkredit und Spesen 

Angebote über den Kassenkredit und die Spesen wur-
den von folgenden Kreditinstituten eingeholt: 
Raiffeisenbank Region Schärding 
Sparkasse 
Volksbank 

Antrag: Vergabe des Kassenkredits an die  
Raiffeisenbank Region Schärding mit dem  
12M-Euribor + 0,5 % Aufschlag und den Spesen  

Beschluss: mehrheitlich 
Stimmenthaltung (Karlheinz Hell) 

Bürgschaftserklärung für VFI 

Der Kassenkredit für die VFI & Co KG der Marktge-
meinde Münzkirchen soll um ein Jahr mit € 200.000,00 
verlängert werden. Die Marktgemeinde Münzkirchen 
soll dafür wieder die Bürgschaft übernehmen. 

Antrag: Genehmigung der Bürgschaftserklärung 
für die Verlängerung des Kassenkredites 

Beschluss: einstimmig 

Globalbudget der Feuerwehren 

Das Globalbudget für die Feuerwehren soll wieder mit  
€ 36.000,00 beschlossen werden. 

Antrag: Beschluss des Globalbudgets für die Feu-
erwehren 

Beschluss: einstimmig 
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Aus dem Gemeinderat 

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 4.78  -  Auinger 

Manfred Auinger, Eitzenberg, hat für das bestehende Wohnhaus im Grünland Nr. 9 eine Erweiterung der zuge-
ordneten Bauplatzfläche auf dem Grundstück 1036/2 KG Landertsberg im Ausmaß von etwa 360 m² beantragt. 
Im Hinblick eines geplanten Zubaus und zur vollständigen Erfassung des Baubestandes soll eine Erweiterung 
der bebaubaren Fläche auf 1000 m² ermöglicht werden. Für den Umbau des Gebäudes zu einem reinen Wohn-
haus liegt eine Baubewilligung aus dem Jahr 1986 vor. Folge dessen wurde der Baubestand im Anhang zum 
Flächenwidmungsplan als „bestehendes Wohngebäude im Grünland“ ausgewiesen. 

Das Nebengebäude nördlich des Hauptgebäudes ist eine baubewilligte Garage, wird aber aufgrund der Über-
schreitung der 1000 m²-Grenze gem. Planzeichenverordnung nicht mehr erfasst. Auch im Osten ist noch ein al-
ter Holzschuppen vorhanden, welcher von der Bauplatzabgrenzung nicht erfasst wird. Der im Nordwesten vor-
handene Swimmingpool soll durch die aktuelle Bauplatzabgrenzung erfasst und dieser Bereich mittels Schutzzo-
ne (SP 1) für Hauptgebäude ausgeschlossen werden. Hinsichtlich der völlig isolierten Lage, welche von drei Sei-
ten von einem kleineren Waldperimeter umgeben ist, kann man von der 1000 m² Regelung abweichen um den 
gesamten Bestand sicherzustellen. Die Pläne wurden von Herrn DI Altmann entsprechend angepasst und wer-
den im Genehmigungsverfahren vorgelegt. 

Antrag: Genehmigung der Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 4.78           Beschluss: einstimmig 

Gefahrenabwehr und Entwicklungsplan 

Das GEP-Programm soll laut Beila-
ge beschlossen werden. Folgender 
Fahrzeugbestand ist vorhanden  

Antrag: Beschluss des  
GEP-Programms 

Beschluss: einstimmig 

Johann Wallner, Eisenbirn, hat die Rückwidmung der Grundstücke Nr. 1441 und .95, KG Eisenbirn von Dorfge-
biet in landwirtschaftliches Grünland und im Gegenzug für eine Teilfläche vom Grundstück Nr. 1357, KG Eisen-
birn, im flächengleichen Ausmaß von 860 m², eine Änderung von Grünland in Dorfgebiet beantragt. Die flächen-
gleiche Verschiebung der Widmungsfläche von der West- auf die Ostseite der Landesstraße dient der Vergröße-
rung des Abstandes des geplanten Bauplatzes vom landwirtschaftlichen Vollerwerbsbetrieb Höller. Außerdem ist 
ostseitig der Landesstraße die Geländeneigung geringer. Grundsätzlich stellt diese Änderung aus agrarfachli-
cher Sicht eine Verbesserung in Bezug auf die möglichen Nutzungskonflikte zum aktiven landwirtschaftlichen 
Betrieb dar.  

Aufgrund der negativen Stellungnahme seitens der Abt. RO bzw. Land- und Forstwirtschaft wurde ein Gespräch 
mit Ortsplaner DI Gerhard Altmann, DI Klaus Mitterndorfer, Abt. Raumordnung und DI Alfred Schwendinger, Abt. 
Natur- und Landschaftsschutz geführt. Die Änderung wird durch das Land OÖ positiv beurteilt, da trotz der Be-
denken zu auftretenden Emissionen der Abstand zur aktiven Landwirtschaft vergrößert wird.  

Antrag: Genehmigung der Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 4.73 
Beschluss: mehrheitlich (24 Ja-Stimmen - GR Höller Franz befangen) 

Feuerwehr Bestand Jahr geplant 

Eisenbirn KLF 2018 2043 

Kaltenmarkt KLF 2015 2040 

Münzkirchen 
KDOF 
LFB-A2 
TLF 

2007 
2014 
1999 

2022 
2039 
2024 

Reikersham MTF 
KLF 

2013 
2010 

- 
2035 

Schießdorf KLF-L 2017 2042 

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 4.73  -  Wallner, Eisenbirn 
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Wohnungsvergaben 

„Betreubares Wohnen“ Whg. 7 – Brunnengasse 26,  

Bewerber: Hilda Breit, Alfred-Kubin-Straße 5a 

Antrag: Vergabe der Wohnung an Breit Hilda 
Beschluss: einstimmig 

Aus dem Gemeinderat 

LAWOG, Franz-Stelzhamer-Weg 8, Whg.-Nr. 3,  

Bewerber: Erich Breit, Alfred-Kubin-Straße 5a 

Antrag: Vergabe der Wohnung an Breit Erich 
Beschluss: einstimmig 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2019 

Mietvertrag 

Der Mietvertrag für das Wartehäuschen an der Schärdingerstraße soll laut Beilage verlängert werden. 

Antrag: Genehmigung des Mietvertrags                    Beschluss: einstimmig 

Der Voranschlag der Marktgemeinde für das FJ 2020 liegt vor und soll durch den Gemeinderat beschlossen 
werden. Der Vorsitzende erklärt den Voranschlag. Die wesentlichen Eckpunkte des Voranschlags 2020 sind: 

Antrag: 
Genehmigung des 
Voranschlags der 
Marktgemeinde für 
das Finanzjahr 2020 

Beschluss: 
einstimmig 

Voranschlag der Marktgemeinde für das Finanzjahr 2020 

Finanzierungsrechnung Einzahlungen 2020 Auszahlungen 2020 Ergebnis 

Operative Gebarung 5.423.900,00 4.895.000,00   

Investive Gebarung 482.900,00 690.900,00   

Finanzierungstätigkeit   306.400,00   
Summe zur rückzahlung von 
Schulden bzw. Erhöhung 
der liquiden Mittel 

    320.900,00 

Höhe des Schuldenabbaus     306.400,00 

Änderung der liquiden Mittel     14.500,00 

Die Firma Matthias Grünberger GmbH plant für die Teilflächen der Grundstücke 187, 188 und 190, alle KG 
Münzkirchen eine Umwidmung von land- und forstwirtschaftlichem Grünland in Grünland-Ablagerungsplatz. Es 
soll ein Lagerplatz für Bauschutt und mineralische Produkte geschaffen werden.  

Diese Flächenerweiterung ergibt sich aufgrund der Zielsetzung die nördlich der Landesstraße vorhandenen 
Bauschuttlagerflächen auf die Flächen südlich der Landesstraße zu verlagern. Damit sollen Fahrten zwischen 
beiden Lagerflächen mit Querungsbedarf der Landesstraße vermieden werden. Die Verkehrserschließung er-
folgt über die bestehende Zufahrt und über das bestehende Betriebsbaugebiet. 

Das öffentliche Interesse begründet sich einerseits darin, dass innerbetriebliche Fahrten über die Landstraße 
vermieden werden, andererseits können die bereits als Betriebsbaugebiet gewidmeten Flächen des Antragstel-
lers nördlich der Landesstraße (251, 252/1) innerhalb des gesetzlich vorgesehenen Planungshorizonts (5 Jahre) 
einer Nutzung zugeführt werden. Überdies grenzt das Planungsgebiet dreiseitig an verbleibende Waldflächen, 
wodurch eine gute Abschirmung der geplanten Lagerfläche zum Umland erhalten bleibt. 

Antrag: Genehmigung der Flächenwidmungsplanänderung Nr. 4.79           Beschluss: einstimmig 

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 4.79  -  Firma Grünberger 
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Max 
geboren am  17. Dezember 2019, 

Sohn von Maria Drexler und Stefan  
Biergeder, Birkenweg 

Alexander 

geboren am 05. Jänner 2020, 
Sohn von Elisabeth und Gerhard  

Schauer, Molkereistraße 

Charlotte 

geboren am 10. Jänner 2020, 
Tochter von Annemarie Ertl und  
Franz Lautner, Danrather Str. 

Emma 

geboren am 13. Jänner 2020, 
Tochter von Andrea und  
Markus Stöckl, Auweg 

Matteo & Samuel 
geboren am  19. Jänner 2020 

Söhne von Sandra und  
Michael Schopf,Herbert-Fladerer-Str. 

David 

geboren am 11. Februar 2020, 
Sohn von Sarah Fuchs und  
Gerald Lautner, Amselweg 

Jakob 

geboren am 19. Februar 2020, 
Sohn von Karoline und  

 Matthias Hauck, Landertsberg 

Katharina 

geboren am 25. Februar 2020, 
Tochter von Eva und  

Johannes Bauer, Hötzenberg 

Geburten 

Aus der Gemeindechronik 

Eheschließungen & eingetr. Partnerschaft 

Diamantene Hochzeit 

Hochzeit  

Silvia Ertl-Kern & Josef Ertl  
07. September 2019  

Hochzeit  

Karoline & Matthias Hauck  
07. Dezember 2019  

Hochzeit  

Michael & Sandra Schopf   
07. Dezember 2019   

Hermine & Matthias Schopf 
am 23. Februar 2020   

Eingetragene Partnerschaft  

Simon Haderer & 
Birgit Scharnböck 
01. Februar 2020  



  Seite 13 

 

 

Aus der Gemeindechronik 

Geburtstagsjubilare 

am 12. Dezember 2019 
Alois Bauer 

Hofmark  
90 Jahre 

am 14. Dezember 2019 
Frieda Goldberger 

Landertsberg 
87 Jahre 

am 24. November 2019 
Katharina Lay 
Maieraustraße 

92 Jahre 

am 27. November 2019 
Roland Habermann 

Stiegl 
88 Jahre 

am 22. Dezember 2019 
Helga Kaserer 

Ficht 
88 Jahre 

am 12. Februar 2020 
Maria Olear 

Maieraustraße 
85 Jahre 

am 12. Februar 2020 
Anna Fasching 

Danrather Straße 
86 Jahre 

am 15. Februar 2020 
Anna Grünberger 

Hofmark 
75 Jahre 

am 05. Jänner 2020 
Rudolf Leidinger 

Gartenstraße 
75 Jahre 

am 12. Jänner 2020 
Johann Wallner 

Schießdorf 
89 Jahre 

am 25. Dezember 2019 
Monika Reiter 

Schärdinger Straße 
80 Jahre 

am 04. Jänner 2020 
Matthias Haidinger 

Hötzenberg 
75 Jahre 

am 26. Jänner 2020 
Matthias Großfurtner 

Schulgasse 
94 Jahre 

am  31. Jänner 2020 
Maria Krahbichler 

Fichtstraße 
80 Jahre 

am 14. Jänner 2020 
Alois Sageder 

Eitzenberg 
75 Jahre 

am 21. Jänner 2020 
Franz Glas 
Raadstraße 

80 Jahre 

am 07. Februar 2020 
Katharina Wöginger 

Johannesweg 
80 Jahre 

am 11. Februar 2020 
Anton Moser 

Danrather Straße 
80 Jahre 

am 28. Februar 2020 
Aloisia Piroth 

Hofmark 
90 Jahre 

Herzlichen 
Glückwunsch 

allen  
Jubilaren! 
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Aus der Gemeindechronik 

Scharinger Johann 
zuletzt in Esternberg 
† 18. Dezember 2019 
im 84. Lebensjahr  

Todesfälle 

Alois Moser 
Sauwaldstraße 
† 26. Jänner 2020 
im 83. Lebensjahr  

Katharina Haberl 
Hötzenberg 
† 06. Februar 2020 
im 91. Lebensjahr  

Cäcilia Wieshammer 
Langendorfer Straße 
† 26. Februar 2020 
im 93. Lebensjahr  

Cäcilia Wallner 
Schießdorf 
† 27. Februar 2020 
im 87. Lebensjahr  

Ramona Krysl 
Schärdinger Straße 
† 28. Februar 2020 
im 27. Lebensjahr  

 

Aus dem Marktgeschehen 

Neue Mittelschule & Polytechnische Schule 

Schwimmend ins neue Jahr: In der Schwimmwo-
che in Losenstein konnten die Schülerinnen und 
Schüler unter der fachmännischen Leitung von Hu-
bert Hamedinger nicht nur ihre Schwimmfähigkeiten 
weiter ausbauen, auch der Spaß kam nicht zu kurz.  

In den schwimmfreien Stunden genossen die Kinder 
Yoga Stunden bei Frau Prokoph und Tanztraining bei 
Sandra Kainz. Tischtennis Turniersieger wurde Da-
niel Gruber, der gemeinsam mit Jakob Schloffer, Ju-
dith Leidinger und Leonhard Wirth auch den Allround 
Schwimmer absolvierte. Den Haifisch-Schein und 
den Delfin-Schein konnten Ulrike Lang und Tobias 
Ober erstmals erfolgreich ablegen.  

Gratulation auch an alle Frei- und Fahrtenschwimmer
-Absolventen. Neben den Schwimmscheinen meis-
terten die Kinder auch die Nachtwanderung zur Burg 
Losenstein, wo ein mysteriöses Burgfräulein sein Un-
wesen trieb.  

Die Schwimmwoche ist immer wieder ein Highlight für die Kinder, sind sie doch das erste Mal länger von zu 
Hause alleine weg und kommen oft „einen Kopf größer“ wieder zurück nach Hause.  
Ihr könnt wahrlich stolz auf euch sein!!! 
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Aus dem Marktgeschehen 

NMS & PTS 

DigiDay an der NMS Münzkirchen: 
Ein abwechslungsreiches Programm 
erwartete die vierten Klassen der VS 
Münzkirchen und St. Roman.  

Bei Mathematik-Lehrerin Helene 
Stadler konnte man sich einem 
digital-spielerischen Wettbewerb 
stellen und mit iPads allgemein-
bildende Fragen beantworten.  

E-Learning Pionier Josef Obern-
hummer bot erste Programmier- und Codiererfahrungen mit 
„Robotic“ an. Gemeinsam mit den DigiPros Magdalena 
Kriegner und Marlies Tomandl stellte Informatik-Lehrerin 
Anita Ritzberger-Moser mit den BeeBots erste Program-
mieraufgaben und mit dem Virtual-Tee konnte auch der Bio-
logieunterricht im dreidimensionalen Raum erlebt werden.  

Die NMS Münzkirchen ist als eEducation Expert Schule da-
ran interessiert, die SchülerInnen mit digitalen Kompeten-
zen auszustatten. Der DigiDay soll auch im nächsten Jahr 
wieder stattfinden und erweitert werden: einen Tag lang soll 
sich an der Schule alles rund um digitale Themen drehen 
und zwar für die Kinder, LehrerInnen, Eltern, Unternehmen 
und alle digital Interessierten.  

TalentLoop: Die SuS der ersten Klassen lernen Chan-
cen und Risiken über das digitale Profil kennen.  

Im Zuge des Schwerpunktes „Persönlichkeitsentwicklung 
und Berufsorientierung“ werden die DigiPros mit den Kin-
dern in Form eines Workshops das online Tool „TalentLoop“ 
erarbeiten. Hier müssen sich die Kinder hinsichtlich ihrer 
persönlichen Eigenschaften selbst einschätzen und gleich-
zeitig wird auch abgefragt, wie sie von anderen einge-
schätzt werden (Selbst- und Fremdbild) Dabei werden sie 

von einem Lehrer/In begleitet. So 
werden die Themen „Profile und 
Privatspäre“ erarbeitet, dh. was 
gehört ins Netz und was eher 
nicht. Wo beginnt die Verletzung 
der Privatsphäre etc.  

Ziel ist, dass die DigiPros digitale 
Talente küren (in Form einer Ur-
kunde): Als digitales Talent weiß 
ich, wie ich mich im Netz verhal-
ten soll.  

Alle mit Lehrstelle im Wunschberuf 
Auch im Schuljahr 2019/2020 haben alle 
Schülerinnen und Schüler des PTS bereits 
Ende Februar eine Lehrstelle im gewünsch-
ten Berufsfeld ergattert. Die polytechnische 
Schule bietet eine Vielzahl an Möglichkeiten 
sich im letzten Jahr der Pflichtschulzeit zu 
orientieren. Das PTS ist ein wichtiges Binde-
glied zwischen den angehenden Lehrlingen 
und deren künftigen Arbeitgebern. Wirklich 
jeder bekommt eine möglichst gute individu-
elle Unterstützung bei der Suche nach dem 
Wunschberuf. Wir freuen uns für und mit un-
seren kommenden Absolventen, dass alle 
eine passende Lehrstelle haben und wün-
schen viel Freude im Beruf. 

Lernen im Stehen: Durch eine großzügige 
Unterstützung des Lions Clubs Schärding/
Pramtal konnte für SchülerInnen mit einer 
körperlichen Beeinträchtigung ein ergonomi-
scher Stehtisch angeschafft werden.  

Das Lernen im Stehen stärkt nicht nur die 
Muskulatur und aufrechte Körperhaltung, 
sondern auch die Konzentrationsfähigkeit.  
Gleichzeitig lockert das Arbeiten am Steh-
tisch den Unterricht auf, da der Tisch auch 
flexibel in unterschiedlichen Räumen platziert 
werden kann.  

 
Wir danken dem  

Lions Clubs  
Schärding/Pramtal 

für diese 
tolle Hilfe. 

 

v.l.n.r.: Erich Trunkenpolz, Christoph Wallenstein, 
Tobias Ober, Gabriele Humer, Karl Stern 
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Aus dem Marktgeschehen 

An alle Freunde der Zithermusik !!! 

Die Innviertler Zitherfreunde  
laden am Samstag, den 9.Mai 2020  

um 18 Uhr, zu ihrem ersten 

  Muttertagskonzert  
in der Stadtpfarrkirche in Schärding 

herzlich ein! 

Innviertler Zitherfreunde 

Landjugend 

Bei der Markterhebungsfeier am 
31. August bekamen die Verei-
ne im Ort die Aufgabe das Un-
terhaltungsprogramm zu gestal-
ten. Gemeinsam mit dem münz-
kirchner Imkerverein beschlos-

sen wir alte Brauchtums-
spiele wieder zum Leben 
zu erwecken. Nach eini-
gen Trainings führten wir 
diese auf der Bühne vor 
und motivierten das Publi-
kum zum Mitmachen. 

Die diesjährige Klausur 
hielt unser Vorstand in 
Wesenufer ab. Zusam-
men mit einer Basistrai-
nerin verbrachten die 
Vorstandsmitglieder 
das Wochenende vom 
2. auf 3. November da-

mit, das kommende Landjugendjahr zu planen. Voll be-
packt mit einem vielfältigen Programm und neuen Ideen 
konnte das neue Jahr starten.. 

Bei der Jahreshauptversammlung am 16. November 
blickten wir wieder auf ein Landjugendjahr mit unzähligen 
schönen Erinnerungen zurück. Leider mussten wir uns 
auch heuer von einigen langjährigen Vorstandsmitglie-
dern verabschieden. Eva Gasser, Thomas Hauser, Albert 
Wallner und Sebastian Kainz beendeten mit der Jahres-
hauptversammlung ihre großartige Arbeit im Vorstand. 
Neu im Team sind dieses Jahr Lara Kothbauer, Verena 
Reiter und Georg Gurtner. Außerdem durften wir uns 
auch wieder über sehr viele neue Gesichter in unserer 
Landjugend freuen. 

Wie jedes Jahr 
ließen wir es uns 
auch heuer nicht 
nehmen beim 
Adventmarkt am 
24. November 
den Leuten unse-
ren selbst ge-
machten Punsch, Glühmost und Kinderpunsch 
anzubieten, um sich wieder aufzuwärmen. 

 
Am 26. April ist es  

auch in Münzkirchen  
wieder Zeit bei der  

Mostkost  

unseren selbst gemachten Most  
zu kosten.  

Wir freuen uns auf euer Kommen! 
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Aus dem Marktgeschehen 

Traditioneller Faschingsausklang am 

FASCHINGSDIENSTAG: 

Verkleidet in den Kindergarten und in die 

Krabbelstube kommen 

Singen, Tanzen, lustig sein 

Faschingskrapfenjause 

Faschingsumzug  

mit der Musikkapelle 

gemeinsames Singen und 

Tanzen am Kirchenplatz 

Zuckerl sammeln. 

 

Herzlichen Dank an ALLE, die zum Gelingen des Faschingsausklanges einen Beitrag leisten!!! 

********************************************************************************************************** 

FASTENZEIT: 

Nach der „lauten“ Faschingszeit wieder zu Ruhe finden. 

Achtsames und wertschätzendes Tun anstreben. 

Vorbereitungen für das Osterfest treffen. 

Räume entsprechend schmücken. 

Jesusgeschichten hören. 

Bewusst die Veränderungen in der Natur wahrnehmen. 

Lieder, Fingerspiele zu den diversen Angeboten  
kennenlernen 

Kindergarten & Krabbelstube 
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Aus dem Marktgeschehen 

Turnverein  

SCHAUTURNEN:  
Am 30.11.2019 war 
es wieder so weit – 
ein buntes Programm  
zeigte einen Quer-

schnitt von der 
Tätigkeit aller 
Riegen, durch 
das die Turn-
schwestern 
Miriam Zauner 
als Zirkusdirek-

torin und Isabella 
Fischer als Clown 
"Zippo" vergnügt 
und humorvoll 
führten. 

Zum Abschluss hieß 
es: Alles auf die 
Bühne und die Vor-
turner hatten ganz 
schön zu tun, bis 
alle Kinder oben 

waren. Dann wurden die Weihnachtssackerl an die 
schon aufgeregt wartenden Kinder verteilt. Tbr. Sepp 
Schopf bedankte sich bei allen für den zahlreichen Be-
such, besonders aber bei den Eltern, die ihre Kinder zu 
uns in die Turnstunden schicken. 

Bei der Einzahlung des Sparvereines am 01.02.2020 
kam jeder in einer kleinen Maskierung. Nach einem 
wohlschmeckenden Schwammerlgulasch gab es 
köstliche, selbstgebackene Faschingskrapfen und es 
war kein Wunder, daß die Turngeschwister in bester 
Stimmung noch lange zusammengesessen sind! 

 

Am 07.02.2020 eröffneten den heurigen Kinderball 
über 100 kostümierte kleine Narren mit einer flotten 
Polonaise. Ballchefin Anita Bamberger und Helferin 
Miriam Zauner hatten alle Hände voll zu tun und Se-
bastian Zauner brachte als DJ Stimmung in den 
Saal. Mit lustigen Wettspielen verging die Zeit im Nu. 
Die Zauberinnen Hanna und Isabella begeisterten 
die Gäste genauso wie die Kinder der Turn-, Tanz- 
und Theatergruppe. Zum Schluss durften auch der 
Kasperl und der Sepperl nicht fehlen. Dank der Mit-
hilfe vieler Kinder konnte die Prinzessin doch aus 
der Glitzerkugel erlöst werden. Danke allen fleißigen 
Bienen, die im Hintergrund die Fäden zogen! 

Zur Faschingsparty am 22.02.2020 fanden sich die 
leicht maskierten Turngeschwister im Heimraum ein. 
Eine kleine Preisverleihung gehörte auch zum Pro-
gramm. Um Mitternacht gab es ganz überraschend 
noch einen kleinen Imbiss. 

Schön langsam zur Tradition wird das Heringskäs-
essen am Aschermittwoch. Dank der reichlichen 
Spenden unserer Turnschwestern ließ man es sich 
bei diesem Imbiss gut gehen und man saß noch lan-
ge in gemütlicher Runde zusammen. 
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Aus dem Marktgeschehen 

Kfb, Mütterrunde und die Gesunde Gemeinde 

Gabriel Bachinger ist seit seiner Geburt 
körperlich und geistig beeinträchtigt. Des-
halb möchten seine Eltern mit ihm eine 
Delfintherapie machen, um Fortschritte in 
seiner Entwicklung zu erzielen. 

Wir besuchten Gabriel am 8. Jänner und 
übereichten ihm 500 Euro, einen Teil des 
Erlöses vom Krapfenverkauf beim Advent-
markt. 

Auch ihr könnt Gabriel helfen, indem ihr 
spendet! Er freut sich über jede Hilfe! 

Spendenkonto Gabriel 
IBAN: AT92 3445 5100 0552 0341 

Bäuerinnen- & Hausfrauengemeinschaft 

Am 11. Jänner fand unser Jahresrückblick mit Siegerehrung der 
Blumenschmuckaktion statt. 

Gewinner Bauernhäuser: 
1. Haderer Gabi 
2. Mayr Romana 
3. Hable-Schmid Elisabeth 

Gewinner Wohnhäuser: 
1. Rauchdobler Erika 
2. Schreiner Christine 
3. Ritzberger-Moser Eva 
 
Auch heuer gibt es die Blumenschmuckaktion wieder! Wir freuen 
uns auf zahlreiche Neuanmeldungen bei Stadler Maria (6120). 

Am 19. Februar besichtigten wir die Justizanstalt Suben. Wir hör-
ten einen sehr interessanten Vortrag über das Gefängnis und die 
Straftaten der Insassen. Anschließend durften wir noch eine Zelle 
besichtigen, und sa-
hen auch ein kleines 
Gefängnismuseum 
und einzelne Abteilun-
gen der JVA. 
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Auf Initiative der Lebenshilfe Münzkirchen und 
der Caritas wollen wir, gemeinsam mit den offi-
ziellen Vertretern der Gemeinden und Einrich-
tungen, in unseren Gemeinden das Thema In-
klusion etablieren und vorantreiben. 

In den Gemeinden Münzkirchen und St. Roman 
gibt es bereits viele gelungene Beispiele gelebter 
Inklusion. Seien es in Integrationsschulen, der Um-
gang mit Menschen mit Beeinträchtigung wie den 
Bewohnern und Beschäftigten der Lebenshilfe in 
Münzkirchen oder die positive Aufnahme von 
Flüchtlingen und gelebte Nachbarschaftshilfe.  

Es gibt bei uns viele Ehrenamtliche beziehungs-
weise Freiwillige, die sich engagieren, Vereine, Be-
triebe und Menschen aus der Pfarre, die beherzt 
versuchen, Menschen, die am Rand stehen, ein 
Dabeisein zu ermöglichen. 

 

Warum sollten wir uns mit Inklusion beschäfti-
gen? Einzelne Personen oder Gruppen unge-
rechtfertigt auszuschließen ist Diskriminierung! 
Diskriminierung kann Jede/n treffen und soll daher 
bereits im Vorhinein erkannt und vermieden wer-
den. Selbst entscheiden zu können, wo man dabei 
sein will, ernst genommen werden, mitmachen 
können und Hilfe bekommen, wenn sie benötigt 
wird, sollte für Alle in unserer Gemeinde möglich 
sein.  
 
 
Inklusion bedeutet, dass alle Menschen  
gleichermaßen am Leben der Gemeinde teilhaben 
können, niemand wird ausgeschlossen - egal wie 
alt jemand ist, welches Geschlecht jemand hat, 
woher jemand kommt, ob mit oder ohne Beein-
trächtigung. 

 

In einer inklusiven Gemeinde … 
sind die Bedürfnisse aller Bürger wichtig. 
haben alle Bürger die gleichen Rechte. 
wird niemand ausgeschlossen. 

 

Inklusion ist wie Gesundheit ein Idealbild. 
Selbst wenn dieses Ideal nicht vollständig er-
reicht werden kann, sollten wir uns in regel-
mäßigen Abständen diesem Thema widmen. 
Das bedeutet, dass es sich um einen dauer-
haften und ständigen Reflexionsprozess han-
delt, welcher somit zeitlich weder begrenzt 
noch in einem kurzen Projektzeitraum umzu-
setzen ist. 

 

Für das Gelingen des Projektes ist wesent-
lich, dass eine überparteiliche gesellschafts-
politische Auseinandersetzung mit dem The-
ma erfolgt. Inklusion braucht ein stetiges Hin-
terfragen unserer Lebensbereiche und kann 
nur gelingen, wenn sie von einer breiten Ba-
sis in der jeweiligen Gemeinde mitgetragen 
wird.  

 

Inklusion bedeutet daher vor allem, die in ei-
ner Gemeinschaft vorhandenen Formen von 
Vielfalt zu erkennen, wertzuschätzen und zu 
nutzen.  

 

Wir wollen die Einrichtungen und ihr Umfeld 
gemeinschaftlich nach Barrieren am Spielen, 
Lernen oder Arbeiten durchforsten und ge-
meinschaftlich versuchen, Ressourcen zu fin-
den oder zu entwickeln, um diese zu über-
winden. 

Projekt: „INKLUSIVE GEMEINDE“ 
Münzkirchen und St. Roman 
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Zielgruppe 
Ist die gesamte Bevölkerung von Münzkirchen 

bzw. St. Roman 

 

Ziel: 
Mehr Sicherheitsgefühl für Gemeindebürger 
Mehr Lebensqualität für Alle durch das  

Abbauen von Barrieren 
Respektvoller Umgang untereinander  
Dabeisein und das Ermöglichen von Selbstbe-

stimmung sind gelebte Normalität 
Ein Modellprojekt schaffen, dass auch als Vor-

bild für andere Gemeinden fungieren kann 

 

Methode: 
Das Werkzeug ist der Fragenkatalog 
„Kommunaler Index für Inklusion“ 

https://www.kmk-pad.org 

 

Es gibt seit einigen Jahren Projekte in anderen 
Gemeinden, wie etwa in Wiener Neudorf oder in 
Bayern Tischenreuth, wo es bereits nennenswer-
te Erfolge und Erfahrungen gibt. 

http://www.wiener-neudorf.gv.at/inklusion.html 

https://www.lebenshilfe-tirschenreuth.de/
modellprojekt-inklusive-gemeinde.html 

 

Umsetzung: 
Zur Steuerung dieses Prozesses wird eine Platt-
form aus Vertretern der Schulen, Kindergärten, 
Sozialeinrichtungen, Vereinen, Wirtschaft, Pfarre, 
Gemeindeverwaltung und interessierten Bürgern 
gegründet.  

Ziel ist die Bildung eines Inklusionsteams, einer 
„Steuerungsgruppe“ sowie einzelner Arbeitsgrup-
pen zu bestimmten Themen, um das Projekt 
„Inklusive Gemeinde“ voranzutreiben. 

Die geplante Rolle des Teams im Projekt: 
Das Inklusionsteam trägt das Inklusionsprojekt, 
dafür ist der „Kommunale Index für Inklusion“ 
Grundlage. Das Inklusionsteam setzt sich mit in-
klusiven Wertehaltungen in Bezug auf den Le-
bensalltag in den Bildungseinrichtungen, sowie im 
kommunalen Zusammenleben auseinander und 
bindet die Bürgerinnen und Bürger in diese Ausei-
nandersetzung ein. 

Unterstützung für die Umsetzung bekommt das 
Team durch DSA Markus Friedl und Mag. Thomas 
Diesenberger. 

 

 

Interessierte Personen oder Betroffene 
können sich gerne mit ihren Ideen und 
Anregungen an uns wenden, per Email, 
telefonisch oder gerne auch persönlich. 

Gemeinde:  
Bürgermeister Schopf, Tel: (0676) 842 806 215 
Bürgermeister Berlinger, Tel: (07716) 73 59-13 
oder (0664) 410 90 10 

DSA Markus Friedl, Einrichtungsleitung 
 
Wohnhaus 
Im Himmelreich 23, 4792 Münzkirchen 
H: 069919693604 T: 07716/7188  
E: ltg.wo-muenzkirchen@ooe.lebenshilfe.org  
W: ooe.lebenshilfe.org 

Caritas:  
Mag. Thomas Diesenberger 0676/87762939 
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Landesmusikschule 

Kultur AG 

repair café 
E-Bike Ausstellung / Kinderfahrradbörse   
E-Bike Fahrtraining und Beratung  
Reparaturen u. Service / Buchpräsentation 
im Gespräch mit WALTER ABLINGER 

 

Freitag, 03. April 2020, von 13:00 bis 17:00 Uhr 
Parkplatz Unimarkt vor dem Café Krenn 

 

FAHRRAD-FLOHMARKT—speziell für Kinderfahrräder 
Sie können Ihr Fahrrad am Freitag, 03. April, ab 13:00 Uhr bei uns abgeben (direkt am Parkplatz vor dem 
Unimarkt), entweder Geld oder Fahrrad bis 17:00 Uhr wieder abholen! 

RADWERKSTATT  und E-Bike Ausstellung 
15:00 bis 17:00 Uhr, Beratung durch Erwin Sommergruber (Zweirad 
Sommergruber, St. Roman) 

Sicher E-Biken KOMPETENZTRAINING mit dem E-Bike 
14:00 bis 16:00 Uhr Kurs und Beratung  
mit Christian Neuwirth (Radfahrtrainer) im Zusammenarbeit mit 
Klimabündnis Oberösterreich GmbH 

BUCHPRÄSENTATION—LEBENSMOTIVATION 
mit Paraolympicsieger Walter Ablinger, 16:00 Uhr im Café Krenn 
Walter Ablinger präsentiert sein Buch „Ich lebe Zwei mal“ und spricht 
über seine Lebensmotivation 
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Union 

Sektion Frauenturnen 
Nach der Weihnachtsfeier im Hofwirtstüberl (mit 

Weihnachtsmann 
zum Packerlverteilen) 
haben wir das      
Frauenturnen wieder 
gestartet und treffen 
uns jeden Dienstag 

um 19.30 Uhr im Turnsaal der Volksschule. 

Vorturnerin Romana Wallner sorgt für körperli-
che Fitness, Schweißperlen sind keine Selten-
heit. Das ist aber ganz in unserem Sinn, die ge-
stiegene Anzahl der Turnerinnen ist der Beweis 
dafür. Wenn allerdings der Frühsommer kommt, 
verlassen wir den Turnsaal und umwandern 
Münzkirchen stattdessen. Nur bei Schlechtwet-
ter wird geturnt. 

Sektion Schach 
Schöne Erfolge für unsere 
Jugend im laufenden 
Schachbetrieb. In der Zwi-
schenwertung der Schüler-
liga liegen die Schopf-Brüder 
David und Lukas auf dem her-
vorragenden 3.+5. Rang. Die 
besten 6 Spieler qualifizieren 
sich für das OÖ-Masters. 

Bei der Jugendlandesmeisterschaft im Turnier-
schach konnten die beiden den 6.+7. Rang er-
spielen. Außerdem wurden sie in der Mann-
schaftsmeisterschaft der 2. Klasse Jugend ein-
gesetzt und konnten erste Punkte erkämpfen. 

Seit langem spielt auch wieder eine Mannschaft 
der 1. Klasse in Münzkirchen Heimspiele im 
Pfarrheim. Mannschaftsführer Jonas Malzer tritt 
hier mit Simon Weidinger, Elias Spreitzer, Ema-
nuel Malzer und David Schopf an. 

Hinweisen möchten wir auch auf unseren Trai-
ningsabend jeden Mittwoch um 19.00 Uhr im 
GH Wurmsdobler für Jung und Alt.  

Es sind natürlich auch Anfänger und ungeübte 
Spieler und Spielerinnen herzlich willkommen. 

Sektion Schi 
Eine erfolgreiche Saison 
2019/2020 geht für die 
Sektion Schi zu Ende.  

Wir konnten alle Aktivitä-
ten wie Winterwande-
rung, Tagesschifahrten, 
Schiwochenende in Großarl 
und Familienschiwoche in 
Kirchberg/Tirol durchfüh-
ren. Hier einige Impressio-
nen… 

Sektion Tennis 
Der Start der neuen Tennissaison nähert sich mit großen 
Schritten. Die Winterpause wurde mit einem Hallen-Tennis-
Abo in Passau überbrückt, um wieder fit für die neue Sai-
son zu sein. Im Jahr 2020 nimmt der UTC Münzkirchen 
wieder mit 3 Herren- und einer Damenmannschaft, sowie 
mit zwei Kindermannschaften an der Meisterschaft teil.  

Spielstart ist: 
Herrenteam 1, Bezirksklasse West A:  

1. Spiel am 16.05.2020 um 13:00 Uhr in Münzkirchen 
gegen den ATSV Schärding 1 

Herrenteam 2, 1. Klasse West A: 
1. Spiel am 09.05.2020 um 13:00 Uhr in Münzkirchen 
gegen den UTC Esternberg 2 

Herrenteam 3, 3. Klasse West A: 
1. Spiel am 17.05.2020 um 13:00 Uhr in Münzkirchen 
gegen die SPG Antiesenhofen-Reichersberg 2 

Damenmannschaft, Hobby Cup 7,5 West: 
1. Spiel am 29.05.2020 um 16:00 Uhr in Münzkirchen 
gegen die Damen des UTC Esternberg 1 

Zuschauer sind jederzeit herzlich willkommen! Weiters wer-
den im Frühjahr auch wieder Erwachsene- und Kinder-
Kurse angeboten. Bei Interesse kann man sich jederzeit 
bei Sektionsleiter Rudolf Sommergruber oder jedem ande-
ren Mitglied melden. Die Termine der Meisterschaft sind 
auf der Homepage der Union Münzkirchen ersichtlich. 
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Auf diesem Wege möchten wir uns noch  
einmal sehr herzlich bei euch für die  

großzügigen Spenden und die herzliche  
Aufnahme in den Häusern beim  

Weihnachts- & Neujahrsanblasen bedanken!!! 
Ein herzliches Vergelt’s Gott  

von eurer Münzkirchner Musi! 

Am 02. Februar wurden bei der Jungmusiker-
Leistungsabzeichenverleihung 7 Münzkirchner Jung-
musiker geehrt. Wir freuen uns mit Anita Haas 
(Klarinette), Leonie Mühlböck (Schlagwerk),  
Valentin Schimak (Trompete) und Charlotte Schimak 
(Querflöte), die ab sofort das Leistungsabzeichen in 
Bronze tragen dürfen.  

Das Leistungsabzeichen in Silber wurde Elisa  
Biergeder (Klarinette), Lisa Gumpinger (Querflöte) 
und Alina Scherrerbauer-Haas (Schlagwerk) über-
reicht. Die Vorstufe dazu – das Juniorabzeichen – 
legte Carolin Glas (Waldhorn) ab. Sie wird das Ab-
zeichen offiziell bei der Jahreshauptversammlung 
überreicht bekommen. Wir gratulieren unseren jun-
gen Talenten sehr herzlich! 

Als Anerkennung seitens der Marktgemeinde Münz-
kirchen hat uns Vizebürgermeister Christian Kinzel-
berger zur Verleihung begleitet und die geehrten Mu-
siker zum Essen eingeladen. Herzlichen Dank dafür! 

 

Am Faschings-
dienstag waren 
wir sehr aktiv 
und mit vollem 
Hurra dabei:  

Wir musizierten 
bei der Lebens-
hilfe, besuchten 
die Gemeinde, 
spielten der Krab-
belstube ein 
Ständchen und 
begleiteten den 
Kindergarten und 
die Volksschule bei ihrem närrischen Treiben durch 
Münzkirchen. Zum Abschluss wurden wir noch beim 
Hofwirt von unserem Bürgermeister zu einem Essen 
eingeladen. VIELEN DANK DAFÜR!!! 

Im Dezember veranstalteten wir eine Weihnachtsstun-
de. Die Kinder besuchten die Ortstelle Schärding und 
konnten dort Lebkuchen backen und verzieren. An-
schließend an die Führung durch unsere Ortsstelle gab 
es einen gemütlichen Ausklang mit Keksen und Kinder-
punsch.  

Im Jänner bastelten wir einen 
Geburtstagskalender und lernten 
mehr über Erste Hilfe.  

Im Februar fand die Faschings-
stunde statt. Es wurde viel ge-
tanzt, gesungen und gespielt. 

Jugendrotkreuzgruppe 
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Volksschule 
Biofaires Frühstück 
Kurz vor Weihnachten besuchte 
eine Referentin des 
„Welthauses“ (entwicklungs-
politische Fachstelle der Diöze-
se Linz) unsere vierten Klassen. 

Bei einem gemein-
sam zubereiteten 
Frühstück wurden 
globale Zusammen-
hänge in kindgerech-
ter Weise „auf den 
Tisch gelegt“ und die 

Vorteile nachhaltig produzierter Lebensmittel thematisiert. 

Weihnachtsfeier der VS 
im Gemeindesaal 
Am letzten Schultag vor 
den Ferien veranstalteten 
die Schülerinnen und 

Schüler mit ihren 
Lehrerinnen die 
schon fast zur Tra-
dition gewordene 
Weihnachtsfeier im 
Gemeindesaal.  

Wir durften wieder viele Eltern, Großeltern und Interes-
sierte begrüßen. 

Digi-Workshop  
Am 09. Jänner besuch-
ten die vierten Klassen 
einen „Digital-Work-
shop“ in der NMS.  

Unsere Volksschule ist 
eine sogenannte digitale „Member-Schule“, d. h., 
dass digitale Medien in den meisten Unterrichtsfä-
chern eingesetzt werden.  

Jede Member-Schule hat als Partner eine „Expert-
Schule“, die uns bei digitalen Belangen unterstützt. 
Unsere Expert-Schule ist die Neue Mittelschule 
Münzkirchen. 

Besuch der Erdställe 
Die dritten Klassen be-
suchten im Rahmen des 
Heimatkundeunterrichts 
die Erdställe unter dem 
Gasthaus Wösner. Mit 
Dir. Kons. Johann Höller 

steht uns dankenswerterweise ein sowohl ge-
schichtlich als auch pädagogisch höchst kompe-
tenter Ansprechpartner zur Verfügung. Hr. Höller 
besuchte die Klassen bereits im Vorhinein und be-
reitete die Kinder auf interessante und anregende 
Weise auf den Lehrausgang vor. 

Am 9. Februar 2020 war es 
wieder soweit: Der Frühjahrs- 
und Sommerkinderbasar fand 
in der Musikschule statt.  

Trotz des schönen Wetters 
haben sich viele Käufer/innen 
zum Shopping eingefunden. 
Kleidung, Kinderwägen und 
Schuhe waren bei den Eltern 
sehr begehrt. Die vielen Spiel-
sachen, Fahrräder und ande-
ren Kinderfahrzeuge ließen die 
Augen der Kinder ganz groß 
werden. Somit war für alle et-
was dabei.  

Neues vom Kinderbasar 

Den reibungslosen Ablauf haben wir 
unseren vielen Helfer/innen zu ver-
danken. Der Basar findet auch des-
wegen so viel Anklang, weil man 
sich nicht selbst hinstellen muss, 
sondern die gesamte Ware bringen 
und wieder abholen kann. Die viele 
Arbeit „dahinter“ erledigen viele flei-
ßige Helfer/innen am Samstag da-
vor und am Basar-Sonntag. Vielen Dank an alle die uns so tatkräftig unter-
stützen und einen Teil ihres Wochenendes dafür aufwenden!  

Von dem Erlös werden die Helfer/innen zu einem Essen eingeladen. Der 
Rest wird wieder an eine Institution für Kinder oder Jugendliche gespendet. 
Der nächste Herbst- und Winterbasar findet am 20. September 2020 statt. 
Nähere Infos findet ihr spätestens einen Monat vorher auf der Homepage der 
Marktgemeinde Münzkirchen oder auf unserer Facebook-Seite!  
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Wie entsteht Honig? 

Da man immer öfter über verfälschten 
und gepanschten Honig in den Medien 
liest, möchten die Imker der Gemein-
de Münzkirchen dazu informieren: 

Sammelbienen tragen im Umkreis von meh-
reren Kilometern Pflanzennektar oder Honig-
tau in ihrer Honigblase zum Bienenstock. 

Bei der Honigproduktion wird unterschieden, 
aus welchen Quellen der Rohstoff, also die 
zuckerhaltige Flüssigkeit für die Honigpro-
duktion stammt. So sammeln Bienen Nektar 
von den Nektardrüsen der Pflanzen für die 
Produktion von „Blütenhonig“. Zur Produkti-
on von „Waldhonig“ wird Honigtau, von ver-
schiedenen Honigtauerzeugern, welche sich 
größtenteils vom Rindensaft der Bäume er-
nähren, gesammelt. 

Bienen übergeben ihre Ladung an Stockbie-
nen, die verschiedene Enzyme zusetzen und 
den Wassergehalt des eingetragenen Nek-
tars stark reduzieren. Schließlich wird er in 
Honigwaben abgelagert, haltbar gemacht 
und mit Wachsdeckel luftdicht verschlossen. 

Bei der Honigernte entnimmt der Imker diese 
Waben, entfernt den Wachsdeckel und der 
Honig wird in einer Honigschleuder aus den 
Waben gewonnen. Honig vom Imker ist so-
mit ein Produkt, das unverfälscht an den 
Konsumenten weitergegeben wird! 

Honig ist nicht einfach nur Zucker. Unver-
fälscht kann ihn der Körper aufgrund von 
nicht isoliertem Zucker leichter verarbeiten 
als z.B.: Kristallzucker. Über 187 verschiede-
ne Inhaltsstoffe sind bis heute wissenschaft-
lich festgestellt worden.  

Daher ist es wichtig den Honig beim regiona-
len Imker in der Umgebung zu kaufen und 
somit die Bestäubung sicherzustellen und 
die Arbeit der Bienen wertzuschätzen. 

 

Imkerverein 

Zahlen und Fakten 
Im Imkerverein Münzkirchen gibt es rund 260 Bienenvölker 

die von ca. 50 Imkerinnen und Imkern betreut werden. 
Für 1 Kilo Honig sind ca. 150.000 Flugkilometer nötig. 
Für 1 Kilo Honig müssen mehrere Kilo Blütennektar oder Ho-

nigtau gesammelt werden. Es werden bis zu 2 Millionen Blü-
ten besucht. 

Eine Honigbiene fliegt mit ca. 30 km/h und rund 150 Flügel-
schlägen pro Sekunde. 

Eine Sammelbiene unternimmt pro Tag bis zu 10 Ausflüge. 
Eine Biene kann rund 45 Milligramm Nektar zusätzlich zu 

ihrem Körpergewicht in ihrer Honigblase transportieren. 
Jährlich werden in Österreich ca. 5.500 Tonnen Honig pro-

duziert. 
Die Honigbiene wird seit 15.000 Jahren vom Menschen als 

Nutztier verwendet. 

Unsere Bienen stehen in der Wichtigkeit als Nutztier, hinter 
Rind und Schwein, an dritter Stelle. Ohne sie wäre eine nach-
haltige und ertragreiche Landwirtschaft unmöglich. Im Frühjahr 
ist in landwirtschaftlich genutzten Gebieten das Angebot an 
Blüten reichlich vorhanden. Nach der Ernte fehlen aber Blüten 
auf diesen Flächen. Auf abgeernteten Feldern können sich Bie-
nen nicht mehr ernähren. Das Anlegen von Landschaftsele-
menten wie Blühstreifen, Hecken oder Streuobstwiesen schafft 
Nahrungs- und Nistmöglichkeiten für Bienen. Die Reduktion 
des Einsatzes von Pestiziden und umweltschonende Bewirt-
schaftung sind wichtig, um die Vielfalt der Bienen zu erhalten. 

Aber nicht nur die Landwirtschaft ist gefordert. Jeder einzelne 
Hauseigentümer kann und sollte in seinem Garten etwas unter-
nehmen. Kahlgeschorene und „perfekt gepflegte“ Rasenteppi-
che und Steingärten sind für Bienen und andere Insekten nutz-
los, weil die Nahrung bietenden Blüten, oft einfach und bequem 
mit Unkrautvernichtungsmittel entfernt werden oder sich erst 
gar nicht entwickeln, da mehrmals am Tag der Mähroboter 
drüberfährt. Schon ein paar Quadratmeter in einer Ecke im 
Garten, die nicht gemäht werden und auf der vielleicht noch ein 
paar Bienenblumen angepflanzt werden, erleichtern den Bienen 
die Nahrungssuche bzw. bieten ihnen die notwendige Ab-
wechslung bei der Versorgung mit Blütenpollen.  

Wer einmal Imkerluft schnuppern möchte,  
soll sich bitte beim Obmann des  

Bienenzuchtvereins Münzkirchen,  
Wallner Bernhard, unter der folgenden  
Telefonnummer melden: 07716/7418 
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Seit Mitte Jänner trainieren unsere Mädels und 
Jungs vom FC Münzkirchen wieder und stehen 
bereits in den Startlöchern für die Frühjahrssaison. 
Die Bilanz vom letzten Herbst sieht wie folgt aus: 

Die Kampfmannschaft konnte im Herbst 19 Punkte 
verbuchen, belegt den 7. Tabellenrang und befin-
det sich nur vier Punkte hinter dem Erstplatzierten. 

Die Reservemannschaft hat 9 Punkte auf dem 
Zähler und belegt derzeit den 13. Tabellenrang. 

Damen-Kampfmannschaft verzeichnet 17 Punkte 
und belegt den 3. Tabellenrang. 

Am 21. März beginnt die Saison wieder gegen die 
Union Taiskirchen. Die Ziele für die beiden Kampf-
mannschaften sind fast dieselben, nämlich den 
Blick nach vorne richten. Man möchte mindestens 
genauso viele Punkte holen, wie im Herbst und die 
Saison im oberen Tabellendrittel abschließen.   

Auch heuer war der FCM wieder am Start beim 
„Renn mit und Hüf“ Lauf in Schärding. Mit über 65 
Läufern war unser Verein vertreten und konnte 
über 800 Runden verzeichnen – das entspricht 
insgesamt fast 600 Kilometer. An dieser Stelle 
möchten wir den Veranstaltern „Laufend dahoam 
helfen“ zu dieser tollen Veranstaltung gratulieren. 
Solange dieses Event gibt, wird der FC Münzkir-
chen diese Veranstaltung mit Freude unterstützen. 

Heuer reisten unseren Mannschaften in den Se-
mesterferien nach Kufstein ins Trainingslager. Un-
sere Jungs absolvierten dort von Donnerstag bis 
Sonntag sechs Trainingseinheiten und ein Test-
spiel gegen den SV Westerndorf (6. Spielklasse). 
Mit einer starken Spielleistung gewann der FCM 
mit einem 6:1. 

Fußballclub  

Auch die FCM-Ladies sind schon fleißig dabei, ihren al-
ten Fitnesszustand wiederherzustellen. Während wir 
auch über die kalte Jahreszeit immer wieder in der Halle 
unsere Muskeln durch diverse Zirkel kräftigten, startete 
die Haupttrainingszeit letztes Wochenende mit dem Trai-
ningslager in Linz auf dem ASKÖ-Kunstrasenplatz. Sehr 
anstrengend, aber auch extrem lustig! Beim Aufbauspiel 
gegen die Damen der Union Lembach musste man sich 
mit einem 1:1 zufriedengeben. Derartige Veranstaltungen 
haben nicht nur den sportlichen Aspekt im Fokus, son-
dern lassen eine Mannschaft auch sozial etwas näher 
zusammenrücken.  

Nicht nur unsere erwachsenen Kickerinnen und Kicker 
sind schon mitten in der Vorbereitungsphase, sondern 
auch unsere Jugendmannschaften sind wieder fleißig am 
Trainieren.  Zuletzt konnte man hervorragende Ergebnis-
se beim U13 Hallenturnier in Taufkirchen feiern. Dort 
nahmen unsere Burschen gleich mit zwei Mannschaften 
teil und konnte den zweiten und dritten Platz erzielen.  

Noch besser erging es unserer U14 Mannschaft, welche 
sich den Turniersieg beim 14ten Stadtcup in Schärding 
holen konnte. In einem spannenden Finale konnte sich 
unsere Mannschaft nach einem Rückstand in die Partie 
zurückkämpfen und gewann das Finale beim 5 Meter-
schießen. 

Testspielergebnisse: FCM vs. Union Esternberg (1:4), 
FCM vs. SV Lambrechten (3:1), FCM vs. Union 
Schardenberg (2:2), FCM vs. SV Westerndorf (6:1) 
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Aus dem Marktgeschehen 

FF Reikersham 

Vollversammlung 2020 
Am 05.01.2020 fand im GH Wösner die Jahreshauptver-
sammlung statt. Daran nahmen ca. 65 Personen teil. 
Ehrengäste waren BFKDT OBR Alfred Deschberger, 
AFKDT BR Hannes Veroner, Pflichtbereichskomman-
dant HBI Thomas Strasser und Bgm. Helmut Schopf. 

25 Jahre Mitgliedschaft:  HBI Unterholzer Franz 

60 Jahre Mitgliedschaft:  
E-HBI Wallner Matthias (Foto) und Haas Johann 

Bezirksverdienstmedaille 2.Stufe: 
E-AW Kindermann Franz 

 
Überführungen in  
den Aktivstand:  

Kothbauer Lara und  
Wallner Simon 

Schulungen: 
28.01.2020 Schulung - Personensuche 
04.02.2020 Schulung - Gerätekunde 
 
Einsätze:  
18.01.2020 Lotsendienst Forstarbeiten 
10.02.2020 Aufräumarbeiten - Sturmschäden 

Beförderungen:  
Maier Tobias zum Oberfeuerwehrmann 
Schano Josef zum Brandmeister 
Wallner Manfred zum Brandmeister 

Lehrgänge:  
Atemschutzträger Grundausbildung: 
Andreas Kindermann und Bernhard Wallner 

Ehrennadel für  
E-HBI Doblinger 
Beim Neujahrsempfang 
der Marktgemeinde wur-
de Ehrenkommandant E
-HBI Josef Doblinger für 
seine 15 Jahre als Kom-

mandant mit der Ehrennadel der Marktgemeinde 
Münzkirchen ausgezeichnet. Wir gratulieren ihm 
dazu nochmals sehr herzlich! 

 

Summer of 69  
Am 04.04.2020 eröffnen wir wieder  

die Zeltfestsaison.  

Für die musikalische Unterhaltung sorgen Pn8 und 
DJ KINIMOD. Besonderes Highlight sind auch 
heuer die verschiedenen Bars in den unterschiedli-
chen Locations - zum Beispiel die Sky Lounge 
Bottle Bar, die Classic Seiterl Weizenbar, die 
360° Main Bar so-
wie die bereits aus 
dem Vorjahr bekann-
te Special Apres Ski 
Bar mit den besten 
Hits aus vielen Jah-
ren Apres Ski.  

Vorverkaufskarten 
bei allen Mitgliedern 
der FF Reikersham, 
sowie bei allen  
Raiffeisenbanken 
und bei ÖTicket. 

 
Weitere Informationen auch zu weiteren Terminen 

in 2020 unter www.ff-reikersham.at 
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Aus dem Marktgeschehen 

FF Eisenbirn 

Einsätze: 

02.01.2020:  
Gemeinsam mit 
den Feuerwehren 
Rainbach und 
Münzkirchen ‚ 
wurden wir zu einem Einsatz „Verkehrsunfall – Ein-
geklemmte Person“ alarmiert. Auf der L515 Eisen-
birner Straße waren zwei PKWs im Bereich zwischen 
Kreisverkehr Münzkirchen und Eisenbirn kollidiert.  

10.02.2020 Technische Einsätze: Sturmschaden/
Fahrzeugbergung: Aufgrund des Sturmtiefs 
"Sabine" wurde auch unsere Feuerwehr zu 3 Einsät-
zen alarmiert. Die Aufgaben bestanden darin, die 
Straßen von umgestürzten Bäumen frei zu machen, 
ein Dach provisorisch zu decken sowie einen Bus, 
der wegen einer Windböe von der Straße abgekom-
men ist, zu bergen.  

 

Übungen/Schulungen/Lehrgänge: 

11. – 13.12.2019 Technischer Lehrgang 1: Unsere 
Kameraden HBM Markus Kapshammer und HBM 
Florian Leidinger absolvierten von 11. – 13. Dezem-
ber den Technischen Lehrgang I an der OÖ Landes-
feuerwehrschule in Linz. Die FF Eisenbirn gratuliert 
zum erfolgreich abgelegten Lehrgang! 

18.01.2020 Lehrgang Atemschutzgrundausbil-
dung BFK Schärding: AW Stefan Haas, HBM Mar-
kus Kapshammer sowie OFM Bernhard Zauner nah-
men an der bezirksweiten Atemschutzgrundausbil-
dung teil. Die Kameraden haben den Lehrgang mit 
"VORZÜGLICH" ab-
geschlossen und 
sind somit die ersten 
Atemschutzgeräte-
träger der FF Eisen-
birn.  

22.02.2020 Atemschutzleistungsprüfung: AW 
Stefan Haas, HBM Markus Kapshammer und OFM 
Bernhard Zauner ha-
ben erstmals in der 
Geschichte der FF 
Eisenbirn an der 
Atemschutzleistungs-
prüfung teilgenom-
men und dabei das 
Abzeichen in Bronze erreicht. 

 

11.01.2020 Vollversammlung: Die 115. Vollver-
sammlung wurde im Gasthaus Glas „Hofwirt“ abge-
halten. Kommandant HBI Norbert Haas durfte Bür-
germeister Helmut Schopf, HAW Anton Roßdorfer, 
Pflichtbereichskommandant Stellvertreter HBI Peter 
Mayr sowie vom Roten Kreuz Kolonnenkomman-
dant Thomas Wallner zu dieser Vollversammlung 
begrüßen.  

Die FF Eisenbirn rückte im vergangenem Jahr zu 52 
Einsätzen aus. Dabei wurden insgesamt 5900 Stun-
den für das Ehrenamt aufgebracht. 

Das Jugendleistungsabzeichen in Bronze wurden 
überreicht an  Lorenz Öhlinger und Katharina Höller  

Befördert wurde zum Oberfeuerwehrmann Valen-
tin Spreitzer sowie zum Oberbrandmeister Stefan 
Tischler  

Auszeichnungen wurden verliehen: 
für 25 jährige Mitgliedschaft: AW Josef Ortbauer, 
OBM Stefan Tischler, LM Manuel Lang 
für 40 jährige Mitgliedschaft: HFM Franz Stadler 
für 50 jährige Mitgliedschaft: E-AW Johann Feichtin-
ger 
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Aus dem Marktgeschehen 

Jahreshauptversammlung: Kommandant HBI Peter Ma-
yr konnte im fast voll besetzten Saal des GH Glas (Hofwirt) 
als Ehrengäste Bgm. Helmut Schopf, Bezirkskommandant 
OBR Alfred Deschberger, Abschnittskommandant BR Jo-
hannes Veroner, Pflichtbereichskommandant HBI Thomas 
Strasser und Ehrenkommandant E-HBI Franz Haas begrü-
ßen. Nach den Berichten der einzelnen Führungskräfte 
konnten zahlreiche Beförderungen und Ehrungen vorge-
nommen werden. Zwei neue Feuerwehrmitglieder und 8 
Jugendfeuerwehrmitglieder konnten angelobt werden. 

Jugend: 

30.11.2019 Erprobung 

07.12.2019 Elternabend 

21.12.2019 Weihnachtsfeier 

24.12.2019 Friedenslicht: An der Friedenlichtaktion 2019 
beteiligten sich von unserer Wehr 17 Kinder (14 JFM) 
mit 8 Begleitpersonen.  

11.01.2020: Badeausflug PEB: 14 Jugendfeuerwehrmit-
glieder und 6 Be-
treuer hatten viel 
Spaß, sowohl über 
als auch unter 
Wasser ;-) 

Abschließend  
wurde beim "Schachtelwirt" eingekehrt. 

FF Schießdorf 

Einsätze: 
18.01.2020: Türöffnung um ca. 03.30 Uhr 

gemeinsam mit der FF Münzkirchen.  
31.01.2020: Pumparbeiten nach anhalten-

dem Regen gemeinsam mit der FF Münzkir-
chen in einem Wohnhaus in Münzkirchen.   

10.02.2020: Sturmschaden: Sturmtief 
"Sabine" sorgte in Münzkirchen für Schäden. 
Bäume fielen über Straßen oder brachen ab, 
Gegenstände wurde mitgerissen. 

 
Übungen, Schulungen...: 

04.01.2020: Die erste Schulung im Jahr war 
ein 8h-Erste-Hilfe-Auffrischungskurs. Ins-
gesamt nahmen 36 Kameraden der Feuer-
wehren Kaltenmarkt, Münzkirchen und 
Schießdorf teil. 

14.01.2020: Bei 
der ersten Ü55 
Schulung im 
Jahr 2020 wur-
de die komplette 
Haustechnik gezeigt und erklärt. Vom Zutritt, 
über Notstromversorgung bis hin zu Heizung- 
und Wasserversorgung der beiden Feuer-
wehrhäuser. 

04.02.2020: Im 
Zuge einer    
Strahlen-
schutzübung 
wurde das      
GSF-Stützpunktfahrzeug der FF St. Marien-
kirchen nach Münzkirchen eingeladen um die 
Dekontaminationsmöglichkeiten im Falle ei-
nes solchen Einsatzes aufzuzeigen.  

22.02.2020: Atemschutz-Leistungsprü-
fung: Ein Trupp unserer Atemschutzgrup-
pe trat in der Stufe "Bronze" an und legte die-
se erfolgreich ab. Der Dank gilt auch AW 
Hans Max, der 
unseren Trupp 
hervorragend auf 
diese Leistungs-
prüfung vorberei-
tete 
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Aus dem Marktgeschehen 

FF Münzkirchen 

Am 27.12.2019 fand im Gasthaus Wösner die diesjäh-
rige Vollversammlung statt. Neben den Berichten der 
einzelnen Amtswalter und Kommandomitglieder sowie 
der anwesenden Ehrengäste wurden verdiente, unter-
stützende und aktive Feuerwehrmitglieder geehrt. 

2019 war für die Feuerwehr Münzkirchen mit  
5 Brandeinsätzen, 48 technischen Einsätzen ein 
sehr ereignisreiches und arbeitsintensives Jahr. Dabei 
wurden durch die Einsatzkräfte 600 Stunden geleistet. 
Weiters wurde 34 Schulungen und Übungen abgehal-
ten, 11 Lehrgänge absolviert und 26 Leistungsabzei-
chen errungen. 

Für langjährige unterstützende Mitgliedschaft 
wurden geehrt: 
60 Jahre: Franz Fickl, August Gründinger, 

Matthias Scheurecker sen., Horst Bamberger, Jo-
sef Gurtner 

50 Jahre:  Bernhard Estermann,  
40 Jahre: Alois Bauer, Johann Höller, Hermann 

Pointner,  
25 Jahre:  Stefan Biergeder, Markus Breyer, Mar-

kus Lautner, Karl Maurer jun., Helmut Reisinger, 
Stefan Stöckl,   

Für langjährige AKTIVE Mitgliedschaft wurden mit 
Medaillen bzw. Ehrenurkunden ausgezeichnet: 

25 Jahre:  
Florian Roßdorfer,  
Christopher Haas 

40 Jahre:  
Johann Max 

50 Jahre:  
Josef Humer 

 
Im Zuge der Jahresvollversammlung wurden für 
ihre Leistungen befördert: 
Vom Feuerwehrmann zum Oberfeuerwehr-

mann: Fabian Hell, Michael Strasser, 
Vom Oberfeuerwehrmann zum Löschmeister: 

 Oliver Gassler 

Als neue Mitglieder wurden Martin Haslinger, Corne-
lia Reitinger und Verena Strasser angelobt und in 
den Aktivstand aufgenommen.  

8 Stunden Erste Hilfe Auffrischungskurs 
Am 04.01.2020 
wurde im Feuer-
wehrhaus ein Auf-
frischungskurs 
vom Roten Kreuz 
abgehalten.  

 
 
Jugend  
Als Vorbereitung für den Wissenstest wurden die 
Erprobungen der Feuerwehrjugend abgenommen. 
Heuer stellten sich neun JFM der Prüfung: Jöchtl 
Jan, Grill Rene, Jerabek Killian, Scheurecker Elina 
und Zeilberger Leonie der ersten Stufe bzw. Probst 
Clemens, Schimak Valentin, Scheurecker Michael 
und Reitinger Stefanie der dritten Stufe.  

Alle sechs Jugendlichen bestanden die Prüfung und 
werden im Rahmen der Jahresvollversammlung be-
fördert und erhalten die Aufschiebeschlaufen für den 
nächsthöheren Dienstgrad. 

Feuerwehrjugend trägt das Friedenslicht aus 
Bethlehem zu den Bewohnern von Münzkirchen 
Auch heuer hat die Feuerwehrjugend der Jugend-
gruppe Münzkirchen/Schießdorf wieder das Frie-
denslicht im Ortsgebiet von Münzkirchen ausgetra-
gen. Dafür wurden die Jugendlichen auf mehrere 
Gruppen aufgeteilt, damit die große Menge an Haus-
halten bis ca. Mittag bewältigt werden konnte. An-
schließend besuchten alle Gruppen gemeinsam 
noch unseren Bürgermeister Helmut Schopf und 
übergaben ihm das Friedenslicht. 

Der Erlös wird zur Gänze für die Jugendgruppe ein-
gesetzt um diverse Exkursionen und Anschaffungen 
zu tätigen. 
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FF Kaltenmarkt 

Jubilare 2019  

 

 

 
70. Jubiläum 
27.02.2019 

Anton Kriegner  

 

 

 
80. Jubiläum 
12.03.2019 

Franz Gruber  

 
 
 
 

80. Jubiläum 
07.05.2019 

Maria Biergeder 

 
 
 
 

75. Jubiläum 
30.05.2019 

Alois Fasching 

 
85. Jubiläum 
15.06.2019 

Josef Langbauer 

 
 
 
 
 
 

70. Jubiläum 
02.08.2019 

Matthias Leidinger 
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Wichtige Termine 

HAUSÄRZTLICHER NOTDIENST:      Tel.: 141 

Urlaubszeiten der Ärzte 

Dr. Christian Grünberger: 
01.bis 03.April 2020, 30. April bis 04. Mai 2020 

18.bis  22. Mai 2020, 10.bis 17. Juni 2020 

Dr. Melanie Kastlunger: 
06.bis 14. April 2020, 28.bis 29. Mai 2020 

Dr. Heinrich Grünberger: 
03. bis 13. April 2020, 20. bis 24. Mai 2020 

Dr. Johanna Popp: 
06. bis 08. Mai 2020, 22. Mai 2020,  

12. bis 28. Juni 2020 

Dr. Thomas Lahersdorfer: 22. Mai 2020 

Dr. Maria Fickl: 01. bis 14. Juni 2020 

Dr. Azzam A Rahman, Zahnarzt: 
bitte nachfragen Tel. 07716/20301 

Hausmittel - bewährte Anwendungen 

Hausmittel erleben gegenwärtig eine Renaissance und er-
freuen sich immer größerer Beliebtheit. Bei leichten Be-
schwerden sind Hausmittel einfache naturheilkundliche 
Maßnahmen, die den Körper bei Krankheiten und Beschwer-
den für eine Linderung unterstützen.  

Ob bei Magen-Darm-Problemen, Venenschmerzen oder Insek-
tenstichen, bewährte Hausmittel wurden in vielen Familien von 
Generation zu Generation weitergegeben und helfen Beschwer-
den zu lindern. 

Schon unsere Großmütter wussten, Essigpatscherl wirken fieber-
senkend und Topfenwickel helfen bei Halsschmerzen und Ent-
zündungen. Ob kalt oder warm, Wickel und Umschläge zählen 
zu den klassischen Hausmitteln und ihre Anwendungsmöglich-
keiten sind vielfältig. Sie helfen, die körpereigenen Selbsthilfe-
kräfte zu aktivieren und unterstützen die Linderung der Be-
schwerden. 

Neben den Wickeln sind Tees beliebte Hausmittel. Heilkräuter-
Tees werden nicht nur getrunken - sie eignen sich auch für 
Mundspülungen und zum Inhalieren. Zum Beispiel wird als einfa-
ches Hausmittel gegen Halsschmerzen das Gurgeln mit Salbei-
tee empfohlen. Dafür sollte der Tee eher stark zubereitet sein. Er 

kann, muss aber nicht ge-
schluckt werden (bitterer, ad-
stringierender Geschmack), 
drei bis fünfmal täglich wieder-
holen. Salbei wirkt entzün-
dungshemmend und beruhigt 
die Schleimhäute. 

Gesunde Gemeinde 

Hausmittel Zwiebelschmiere 

Und wer kennt nicht die altbekannte  
Zwiebelschmiere unserer Omas zur  

Linderung des Hustens.  

Der Saft der Zwiebel besitzt eine entzün-
dungshemmende und schmerzlindernde 

Wirkung. Zwiebelschmiere lässt sich  
relativ einfach und schnell herstellen.  

Dafür wird eine kleingeschnittene Zwiebel 
in heißem Fett gedünstet. Wichtig dabei 

ist, die Zwiebel muss glasig bleiben. Dann 
auf ein Geschirrtuch aufstreichen, das 

Tuch zusammenfalten und noch warm auf 
die Brust auflegen,  

ein Handtuch darüberlegen und mit einer 
Decke zudecken. 

Natürlich können Hausmittel keinen  
Arztbesuch ersetzen. Tritt durch die  
Anwendung von Hausmitteln keine  

Linderung der Beschwerden ein, bitte  
unbedingt einen Arzt aufsuchen! 

Quelle: Ärztekammer für Oberösterreich 



Veranstaltungskalender 

Am Samstag,  
den 04. April 2020, 

Treffpunkt um 12:00 Uhr  
beim Marktgemeindeamt 

 

Um zahlreiche Teilnahme  
wird ersucht!! 

EINLADUNG ZUM  

UMWELTSCHUTZTAG 

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Ort 

04.04.2020 Sa. 21:00 Uhr Summer of 69 
FF Reikersham 
Englhaming 

06.04.2020 Mo 19:00 Uhr Start Lauf- und Walkingtreff für Jedermann 
ÖAAB Münzkirchen + St. Roman 
Treffpunkt Tennisplatz 

14.04.2020 Di. 19:00 Uhr Bibelkurs - Franz Schlagitweit 
katholisches Bildungswerk 
Pfarrsaal 

21.04.2020 Di 07:30 Uhr Wallfahrt zur Basilika Sonntagberg 
Seniorenbund 
Sonntagberg 

23.04.2020 Do 19:30 Uhr Stammtisch für betreuende und pflegende Angehörige: 
Krafttag des SHV Schärding 

Gesunde Gemeinde 
Schärding 

26.04.2020 So. 
  

Erstkommunion 
Pfarre 
Pfarrkirche 

06.05.2020 Mi. 19:30 Uhr Stammtisch für betreuende und pflegende Angehörige: 
Besichtigung Shop "Seele im Mittelpunkt" 

Gesunde Gemeinde 
Sigharting 

17.05.2020  So.  10:00 Uhr  FF Frühschoppen 
FF Münzkirchen 
Feuerwehrhaus 

24.05.2020  Mi  13:00 Ur  Lerne deine Heimat kennen ‐ Wachtwanderung 
ÖAAB Münzkirchen + St. Roman 
Treffpunkt Wirt Kaltenmarkt 

03.06.2020 Mi. 14:00 Uhr Stammtisch für betreuende und pflegende Angehörige: 
Wanderung zur Erledter Höhe 

Gesunde Gemeinde 
Treffpunkt Parkplatz LMS 

05.06.2020 Fr.   Lange Nacht der Kirchen 
katholisches Bildungswerk 
Pfarrkirche 

28.06.2020  So.  10:00 Uhr  FF Frühschoppen 
FF Eisenbirn 
Feichtinger-Eisenbirn 

20.09.2020  So.  10.00 Uhr  Kinderbasar 
Mütterrunde Münzkirchen 
Gemeindesaal 

25.09.2020  Fr.  13:00 Uhr  Landesaltentag 
Marktgemeinde 
Münzkirchen 


